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Von Dr. P, R L,
Am 31 Januar 19006 ward die nıt großen Opfern Zeit. Mühe und

Geld ins Leben gerufene, die Hebung der katholischen Literatur überhauptünd um die Entwicklung des gregorianischen Gesanges insbesondere hochverdiente:Buchdruckerei der Benediktiner VO  } der iranzösischen Kongregation Solesmes
duüurch den Liquid
verkauft.

tor Stück für füc 1im Ligzitationswege  S  UE A den Meistbietenden:  o  x
Bei dieser Gelegenheit dürfte es passend” erscheinen,,mit einigen qufgn—der Entstehung un allmäligen Entwicklung dieses. verdienstvollen‘ Unternehmens:zu gedenken. Die Anfänge der Buchdruckerei waren sehr bescheidener Art.‘ In

einer unter dem Dachboden der Abtei, später In einem ebenerdigen,» Katakomben« benannten Lokale hatte mMan begonnen und WAar damals wirk-
ich nicht mehr Raum VO  z} öten, die Setzer un deren Handdruckpresse,System Abat, unterzubringen. Die ers Sorge der och sehr primitiven Druckerei:
war, die nachgelassenen Schriften Dom Guerangers veröffentlichen. 1es.
geschah mit dem ersten an der » Conferences SUr Ia vıe chretienne«, Vor:träge, welche Abt Gu&ranger YVYO Oktober 1872 hıs Maı 1574 gehalten a  ejedoch erschienen hievon ur zZwEeI Bände, der zweiıte 1m 1884, enn geradeals - der TuUuC d&es ersten Bandes beendet WAar November I  (} kam die
Vertreibung der Oönche Vo' November 18830 und die Setzer und Drucker
mußten sich »zerstreuen«. Eine eue Druckerpresse, ein Geschenk des Herzogs.Chaulnes Chesnais (Mayenne), kam gerade A als die Amtssiegel an dieStiftspforte angelegt wurden und entging also‘noch der Konfiskation: Mit dieserMaschine wurde Nu  > 1n Chesnais ZzZu allererst die Lebensgescbichte des hl..
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Benedikt (»Vie de Salnt Benoit, raduiıte des dialogues de Gregoire-le-Grand
Dal Mr. Etienne Cartier«) gedruckt. Der wıe die Bienen immer wieder den
Weg inrem Bienenstock zurückfinden, kehrten uch die vertriebenen önche
bald wieder ach Solesmes zurück un vereinigten sıch allerdings nicht mehr
iın der mit Siegeln verschlossenen un ( der Sicherheitswache streng De-
hüteten Abtel,; sondern 1mM rte selbst nd richteten sıch bereıts im 1882
abermals ine Druckereı ein, ennn uch unter außerst ungünstıgen außeren Ver:-
hältnissen Die Druckerpresse wWwWAal in einer ehemaligen Schmiedewerkstatt, die
Typenkasten 1 oberen Geschoß auf einem eingebauten, wackelnden Gerüst E T
untergebracht, ber ma  - besaß schon einen » Petroleummotor« un der Direktor
der besser gesagt der Begründer der Druckereı, Dom Anton1us Schmitt, WAar

eın Mann VO  >3 seltener Energie und praktischer Erfindungsgabe.
(Gerade jener Zeit sollte über nregung VO. Guerinno Amell:

dem späteren Prior VO Montecassıno ren des Mönch-Musikers 3588
VO  — Pomposa eın Kongress In ÄArezzo statthnden »behulfs gENAUCTEN Studiums
des wahren lıturgischen Gesanges und seiner Wiederherstellung «. Die el VO  —

Solesmes designierte Der die s1e ETSANSENC Einladung Dom Pothier und
Schmitt alSs Vertreter ; der Kongreß wurde I eptember 1882 eröffnet und

Pothier wiederholt Gelegenheit das Wort ergreifen. Es schien, daß
für die Druckerei voO S. Peter Solesmes der vielversprechende Anfang für
die Herausgabe Von liturgischen Gesangsbüchern herangebrochen sei; jedoch eiIn
gänzlich unvorhergesehenes Hındernis stellte sich dem in den Weg nter dem
20 Aprıl 18583 erschien das bekannte Dekret der Ritenkongregation über den
lıturgischen Gesang, !) womit dem Kongreß ZWAar die volle Freiheit zuerkannt
wurde, nachzuforschen, welches die richtigste Korm dieses Gesanges sel ber A, AAnichts weiıter. Die sogenannte Regensburger Ausgabe erhielt ıne eue offizielle
Gutheißung und alle Ordinarı1 wurden einyeladen, darauf achten, daß von
uu  — ab keine andere Ausgabe ‚AD Benützung gelange. Das WAar E1IN Wunsch, der
als Befehl galt und WarTr eine erfolgreiche Tätigkeıt In dieser Richtung
vorderhand nıcht denken und InNnan mMUu. sıch mit kleineren Sachen begnügen,

verschiedene Hymnı, Cantus CO  S, Ofäfcili el Missae ZU] Gebrauche der
Benediktinerkongregation in Frankreich —84) W., 1e5 alles unter der
umsichtigen ruhigen un festen Leitung VO  n Dom Couturier.

Die 1mM Jahre 1888 neben anderem erfolgte Herausgabe des »’Officium et

Missae ın Festis Praecipuls« VOo  3 seinem sichtbaren Fortschritt. Es WTr 1e5
auch zugleich der Ausgangspunkt jener zahlreichen, einfachen ber praktischen
un bequemen, dabei bis ufs I-Tüpfelchen korrekten usgaben, die 1n kurzem
eine Spezialität der Buchdruckerei VoO St. etier geworden sind Uun!: iıhr großer
Popularıtät verholfen haben Andererseits Warlr wıederum das erste Heft der
» Palgographie Musicale«, welches 1mM nächsten Jahre (1889) erschien, gleichsam
der Vorläufer aller jener späteren gediegenen Arbeiten, die ihren Weg durch alle
Länder nahmen und dem gregorianischen Gesang überall Eingang‘ verschafiten.

Schon 1m Jahre 1591 erschienen : » Lıber Antiphonarıius Congregation1s
Gallicae« un » Liber Antiphonarıus pro diurnis horıis luxta rıtum monasticum«, jeder
über 1000 Seiten stark, denen ıIn kurzer Zeıt eın Liber Antiphonarıus pro Vesperis
el Completorio Officii romanı« nebst »Complementum« und »Laudes« folgte.

Bald WAar die Nachfrage nach Büchern und Drucksachen ıne regerc.
Verschiedene Klöster, Institute, Gemeinden und Diözesen wendeten sich die
Buchdruckerei ZUT Besorgung der nötıgen Drucksorten, oten W. S, . W.,
wurden damals Desorgt die » Missae proprlae« der Stifie VO  $ Seckau, Maredsous,
Emaus-Prag u. n (1892); außerdem wurden ehrbücher über den gregorlanl-
schen _ Gesang von. der *Buchdruckerei selbst verlegt, » Metodo d1 Canto
gregoriano« on Can Bonuzzi, » Catechisme de Pla.in-chantf (1893), + Grammaire

Dem Kardinal Bartolini wird die
“  ÖX Verantwortlichkeit für die Abfassungdieses Dekretes zugeschrieben.
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lementaire du chant gregorien « und » Preciıs des reglies d’execution du an
gregorien«, beide VOoO  — bbe Cartaud, »Principes POUT 1a bonne execution du
chant gregorien« VOoO  - Pothier} » Petit traite de Psalmodie« VO'  — Mocquereau(18906)

m den gregorianıschen Gesang allgemeıin zugänglich machen un 1n
die Kırchen einzuführen, wurden Publikationen ıIn kleinerem FYFormat heraus-
gegeben: » 1L.iber Usualis Missae et Officli« und ann » Paroissien rOMaıln« (1890),
die reißenden Absatz fanden und bald ıne eus® Auflage erheischten. Eıne voll-
ständige bıs ZUu Jahre 1889 reichende Bibliographie der Buchdruckerei VOo  — St
Peter in Soölesmes findet sich In der » Bibliographie des Benedietins de la Con:
gregation de France« 207—9223. nfier den Luxusausgaben, die qus dieser
Druckerei hervorgegangen sınd, ware besonders erwähnen: » Les Sculptures
de Solesmes« VvVon de la Tremblaye VO 155 Seiten miıt 30 Heliogravuren;ann das » Nomasticum Cisterciense«

Miıtten im schönsten Aufschwung kam das Jahr 1901 un mıt ihm das
Gesetz VO Juli desselben Jahres. Diıe enediktiner konnten ach Erwägung z
aller Umstände nıchts anderes (Uun, aqals Frankreich verlassen un ach der nSse.
Wiıght auszuwandern. Vor ihrer Abreıise mußte jedoch für das Schicksal der
Buchdruckerei vorgesorgt werden.

Deshalb wurde -miıt der Fırma Desclee, Lefebvre Co aus Tournaı e1in
AAbkommen getroffen, demgemäß die Letzteren unverzüglich die gesamten Maschinen

C: der Druckerei VOoO St Peter übernalımen un für die Weiterführung der
Arbeiten auf dem Gebiete des liturgischen (resanges SOTSECN versprachen. Die
ukun schien demnach gesichert, ber unmittelbar nach Ablauf der den Mönchs:-
orden gesetzten Frist bezüglich der Autorisatıion, begannen . die Behörden as
Gesetz in seiner-ganzen Härte anzuwenden. Was Solesmes betrifit, ernann das
Tribunal VO  } La Fleche gleich 24 Oktober IQOI en dvokaten Menage
Zu Liquidator der Güter der Benediktinerkongregation und gleich nächsten
Tage fand sich ber Verlangen des Gerichtes der Friedensrichter Vo Sable,

Fevrier, In der Druckerei ein, das Inventar aufzunehmen un ungeachtet
des eingelegten Protestes dıe Gerichtssiegel anzulegen, Seibstverstäiändlich legten
uch die Herren Desclee, Lefebvre Co Verwahrung gegen die Verkürzung
ihrer Rechte ein, Jlangte jedoch Anfangs 1905 ein Gerichtsbeschluß herab,
welcher die Forderungen der Kläger zurückwies, daß mithıin der amtlich
bestellte Liquidator absoluter err der Position wurde. SS  za

Inzwischen hatte die Societät des hL Johann Ev unfer Benützung der voxn
Papst Leo 3888 mıiıt Breve VO: 17 Mai 1001 en Abt VO Solesmes SC-
richteten Aufmunterung und unter Beihilfe der exılıerten Benediktiner, die durch
die Einmischung des Herrn Menage unterbrochenen Drucke TESD. l‘{ achd_ruc}3ejwieder aufgenommen, s mußte aber: alles. von vorne: angefangen werden, da 18
bereits gedruckten Blätter nier Sequester Infolge der hiedurch verursachten
Verzögerung kam erst 1mM 1903 ıne zweiıte verbesserte Ausgabe des » P arolissien
romaıin« und. des » Liber Usualıs« zustande. Später folgten andere Publikationen
ın großer Zahl und reicher Auswahl ach
Von Solesmes«.

alle ber un  T dem Titgl : »Ausgabe
Es erübrigt och über cdıie etzten Tage der Druckere!l VO  o Solesmes einigeWorte Sagen; es waren wirklich traurıge schmerzerfüllte. Tage! Wie eingangs

erwähnt, fand un 31 Jänner 1900 der Verkauf des gesamten Materiales,
Drucksachen, Maschinen, Typen S, ın öffentlicher Versteigerung Der
Gesamtertrag Dezifferte sich auf ungefähr 20.000 frcs Die Staatsschuld E rank-reichs dürfte dadurch kaum u vieles erleichtert worden sein! 1e  1: eınWie die Sachen verschleudert worden sınd, davon UUr ein eispgroßes Paket. Phototypien, auf D
um centimes verzZußert!

fr. geschätzt, fand keinen Käufer und wurde— 7503_;  €lEmentaire du chant gr&gorien« und »Precis des r&gles d’exE&cution du chant  gregorien«, beide von Abb& C. Cartaud, »Principes pour la bonne ex&cution du  chant grEgorien« von D. Pothier  , »Petit trait€ de Psalmodie« von D. Mocquereau  (1896) u s. W.  Um den gregorianischen Gesang allgemein zugänglich zu machen und in  die Kirchen einzuführen, wurden Publikationen in kleinerem Format heraus-  gegeben: »Liber Usualis Missae et Officii« und dann »Paroissien romain« (1896),  die’' reißenden Absatz fanden und bald ‚eine neue Auflage erheischten. Eine voll-  ständige bis zum Jahre 1889 reichende Bibliographie der Buchdrückerei von St.  Peter in Solesmes findet-sich in'der »Bibliographie des BeEnedictins ‚de la Con-  gregation de France« S. 207—223. Unter den Luxusausgaben, die aus dieser  Druckerei hervorgegangen sind, wäre: besonders zu erwähnen: »Les Sculptures  de Solesmes« von M.-de la Tremblaye von 188 Seiten mit 36 Heliogravuren;  dann das »Nomasticum Cisterciense« u. a. m  Mitten im’ schönsten Aufschwung‘ kam das Jahr 1901- und mit ihm das  Gesetz vom ‚1, Juli desselben-Jalires. Die Benediktiner konnten nach Erwägung  S  aller Umstände nichts anderes tun, als Frankreich verlassen:und nach der Insel  Wight auszuwandern. Vor ‚ihrer Abreise mußte jedoch für das Schicksal der  Buchdruckerei vorgesorgt' werden.  Deshalb wurde -mit der Firma Descl&e, Lefebvre & Co. aus Tournai ein  7  Abkommen getroffen, demgemäß die Letzteren unverzüglich die gesamten Maschinen  etc. der Druckerei von St. Peter übernahmen und für die Weiterführung der  Arbeiten auf dem Gebiete des liturgischen Gesanges zu sorgen versprachen. Die  Zukunft schien demnach gesichert, aber unmittelbar nach Ablauf der den Mönchs-  orden gesetzten Frist bezüglich:der Autorisation, begannen die Behörden das  Gesetz in seiner-ganzen Härte anzuwenden. Was Solesmes-betrifft, ernannte das  Tribunal von La Fleche”gleich am 24. Oktober 1901 'den Advokaten MeEnage  zum Liquidator der Güter der Benediktinerkongregation und gleich am nächsten  Tage fand sich über Verlangen des Gerichtes der Friedensrichter von Sable;,  H. Fevrier, in der Druckerei ein, um das Inventar aufzunehmen und ungeachtet  des eingelegten Protestes die Gerichtssiegel anzulegen. Seibstverständlich legten  auch die Herren Descl&e, Lefebvre & Co. Verwahrung gegen die Verkürzung  ihrer Rechte ein, es langte jedoch Anfangs 1905 ein Gerichtsbeschluß- herab,  :  welcher die Forderungen der Kläger zurückwies, so. daß mithin der amtlich  bestellte Liquidator absoluter Herr der Position wurde.  £ä  Inzwischen hatte die Societät des hl. Johann Ev. unter Benützung der von  Papst Leo XIII. mit Breve vom 17. Mai 1901 an den Abt von Solesmes ge-  richteten Aufmunterung und unter‘ Beihilfe der exilierten Benediktiner, die durch  die Einmischung des‘ Herrn MeEnage unterbrochenen Drucke resp. Nachdrucke  wieder aufgenommen, es mußte aber‘ alles' von vorne; angefangen werden, da die  bereits gedruckten Blätter unter Sequester waren. Infolge der hiedurch verursachten  Verzögerung kam erst im J: 1903 eine zweite verbesserte Ausgabe des »Paroissien  DE  romain« und.des »Liber Usualis« zustande. Später folgten andere Publikationen  in großer Zahl und reicher Auswahl nach  von Solesmes«.  , alle aber untgr dem Titgl: »Ausgabe  Es erübrigt noch über die letzten Tage der Druckerei von Solesmes einige  Worte  zu sagen: es waren wirklich traurige schmerzerfüllte Tage! Wie eingangs  erwähnt, fand am 30. und 31. Jänner 1906 der Verkauf des gesamten Materiales,  Drucksachen, Maschinen, Typen u. s. w. in öffentlicher Versteigerung statt. Der  Gesamtertrag bezifferte sich auf ungefähr 20.000 frcs. Die Staatsschuld Franlg  r"gichs dürfte dadurch kaum um vieles erleichtert worden sein!.  .  iél: ei£  Wie die Sachen verschleudert worden sind, davon nur ein Beisp  großes Paket Phototypien, auf 2  um — 10 centimes veräußert!  5 1 géschätzt, fand keinen Käufer und wurd;  « (Nach D, L, Guilloreau in der ;Rässeg!ia VlGregoiianajgcy Nr 3/4 1  e  S(Nach Guilloreau 1n der F  »Rassegna Gregoriana« Nr. 3/


